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Vorwort des Obmannes 
 
 
Der Südtiroler Bauernbund, dessen Obmann ich im Jahr 1996 war, gründete zusammen mit 
der Caritas, der Lebenshilfe und dem Jugendring den Verein Freiwillige Arbeitseinsätze 
(VFA). Was damals als kleines Projekt zur Unterstützung der extremen Bergbauern gestartet 
wurde, hat sich im Laufe der Jahre zu einer festen Institution entwickelt. Mittlerweile 
vermittelt der Verein seit über 27 Jahren Freiwillige auf Bergbauernhöfe in Südtirol.  

Freiwillige Helfer bringen sich hauptsächlich bei der Heuernte auf den Feldern, aber auch bei 
allen anderen Feldarbeiten, bei der Stallarbeit, beim Brennholz, bei der Betreuung von 
Kindern, alten oder beeinträchtigen Menschen, als Mithilfe im Haushalt und bei 
verschiedenen Bau- und Renovierungsarbeiten ein. Die Vermittlung von freiwilligen Helfern 
wird schon seit vielen Jahren ganzjährig angeboten und in Anspruch genommen, also auch 
im Herbst, Winter und Frühjahr.  

Die freiwilligen Helfer haben in den letzten Jahren auf den Bergbauernhöfen in Südtirol viel 
geleistet. Der Helferin/dem Helfer bietet ein freiwilliger Arbeitseinsatz die Möglichkeit, tief 
Einblick zu gewinnen in das (harte) Leben der Bergbauern. Sie erfahren, wie schwierig die 
Bewirtschaftung der Bergbauernhöfe ist und lernen, die Lebensmittel aus der Landwirtschaft 
zu schätzen.  

Für die Bauern ist die Hilfe eine große Stütze, ein Mutmacher und/oder eine 
Überbrückungsmöglichkeit schwieriger Zeiten und Situationen.  

Nach zwei Jahren pandemiebedingter rückläufiger Zahlen erfreute man sich im Jahr 2022 
über die Rückkehr zum bekannten gesellschaftlichen und sozialen Leben und wir im Verein 
über die endlich wieder steigenden Anmeldungen der freiwilligen Helfer und den 
entsprechend geleisteten Arbeitstagen. Ein Dank muss gesondert an die Helferinnen gehen, 
die heuer zum ersten Mal in der Mehrheit waren. Etwas Sorge bereitet die rückläufige Zahl 
der Gesuchsteller.  

Solidarität zeigt sich auch immer wieder in großen und kleinen Geldspenden an den Verein, 
die es uns ermöglichen, die Tätigkeit aufrecht zu halten bzw. weiterzuführen. 

Ein großer Dank geht auch an die Koordinatorin Monika Thaler mit ihrem Team, die für die 
richtige Zuteilung an die Höfe sorgt.  

Georg Mayr 
Obmann des Vereins (seit der Gründung im Jahr 1996) 
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„Wir leben alle von dem, was uns Menschen in bedeutungsvollen Stunden unseres 
Lebens gegeben haben“ (von Novalis)  

 

Geschichtlicher Überblick 
 
1996 Start der Arbeitseinsätze als Pilotprojekt  
  
1997  8. Mai 1997 Gründung des Vereins durch die Trägerorganisationen Diözesancaritas, 
Südtiroler Bauernbund, Lebenshilfe ONLUS und Südtiroler Jugendring 
 
1997 Erster Vorstand: Dr. Georg Mayr (SBB-Obmann, Vereinsvorsitzender), Franz Kripp 
(Direktor Caritas, stellvertretender Vorsitzender), Christian Stompe (Vertreter der 
Lebenshilfe, Vorstand), Georg Leimstädtner (Vertreter des Südtiroler Jugendring, Vorstand) 
 
1997 Eintragung in das Landesverzeichnis der ehrenamtlich tätigen Organisationen mit 
Dekret Nr. 225/1.1 vom 22.12.1997 
  
1998 Ausdehnung der Freiwilligen-Einsätze auf ganz Südtirol 
  
2008 Anerkennung als juristische Person des Privatrechtes und Eintragung in das 
Landesverzeichnis der juristischen Personen des Privatrechtes mit Dekret Nr. 5/1.1. vom 
21.01.2008 
 
2012 Erstmals meldeten sich mehr als 2.000 Personen für einen freiwilligen Arbeitseinsatz 
an 
  
2013 Ein neuer Rekord bei den geleisteten Einsatztagen konnte verzeichnet werden: die 
zahlreichen freiwilligen Helfer arbeiteten mehr als 20.000 Tage unentgeltlich auf 
Bergbauernhöfen in Südtirol 
  
2019 Anpassung der Statuten im Rahmen der staatlichen Reform des Dritten Sektors. Verein 
Freiwillige Arbeitseinsätze EO, Dekret Nr. 1338 vom 28.01.2020 
  
 
Zweck und Ziel 
 
Ziel und Zweck des Vereins ist es, freiwillige Arbeitseinsätze an bedürftige Bergbauern und 
andere bedürftige Zielgruppen in Südtirol zu vermitteln. Die freiwilligen Helfer sollen durch 
ihre aktive und ehrenamtliche Mitarbeit einen vertieften Einblick in das bäuerliche Leben 
erhalten. Die Auswahl der Einsatzorte erfolgt aufgrund fairer, transparenter und gleicher 
Behandlung. Den Mitgliedern und Freiwilligen gewährt der Verein den gesetzlich 
vorgesehenen Versicherungsschutz.  

Der Verein verfolgt bürgerschaftliche, solidarische und gemeinnütze Zielsetzungen. Jeglicher 
Gewinnzweck direkter oder indirekter Natur ist ausgeschlossen.  
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Die Trägerorganisationen des Vereins 
 

 
 
 
Südtiroler Bauernbund 
Obmann Leo Tiefenthaler 
 
„Dieser Verein ist für den Bauernbund Freude, 
Herzensanliegen und Pflicht zugleich: Hilfe für bedürftige 
Bergbauern, aber auch Basis unzähliger Erfahrungen, echter 
Begegnungen und für neues Verständnis zwischen Bauern und 
Gesellschaft“ 
 
 
 

Caritas der Diözese Bozen-Brixen 
Direktorin Beatrix Mairhofer 
 
„Was der Verein Freiwillige Arbeitseinsätze leistet und vermittelt, 
das berührt den Kern der Caritas-Arbeit: das Leben mit dem 
Nächsten teilen, ihm Hilfe sein und dadurch selbst zum 
Beschenkten zu werden.“ 
 
 
 

 
 
 
Lebenshilfe Onlus 
Geschäftsführer Wolfgang Obwexer 
 
„Die Lebenshilfe unterstützt seit jeher den Verein Freiwillige 
Arbeitseinsätze, denn auch Menschen mit Beeinträchtigungen, 
die auf den Höfen leben, profitieren vom tatkräftigen Einsatz der 
vielen freiwilligen Helferinnen und Helfer“ 
 
 
 
 
 
 

 
Südtiroler Jugendring 
Vorsitzende Tanja Rainer  
 
„Durch die Arbeitseinsätze können junge Menschen bedürftige 
Bergbauernfamilien unterstützen und Hilfsbereitschaft leben. Dies ist 
eine wertvolle Bereicherung fürs Leben und stärkt die Entwicklung einer 
solidarischen Haltung zu den Mitmenschen.“ 
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Die Mitglieder 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Vorstand 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Von links nach rechts: Georg Mayr, Kevin Hofer, Claudia Tscholl, Brigitte Hofmann.  
 

Die Mitgliedsorganisationen und Mitglieder des VFA EO (Foto vom 
Dezember 2019): Georg Mayr (Mitglied und Vertreter des Südtiroler 
Bauernbundes), Brigitte Hofmann (Vertreterin der Caritas der 
Diözese Bozen-Brixen), Kevin Hofer (Mitglied und Vertreter des 
Südtiroler Jugendringes), Anna Vorhauser (Mitglied), Margreth 
Weber (Mitglied), Theresia Agreiter Larcher (Mitglied), Theresia 
Rottensteiner Terleth (Mitglied), Hubert Messner (Mitglied), Claudia 
Tscholl (Vertreterin der Lebenshilfe Onlus). 
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Der Vorstand arbeitet gänzlich ehrenamtlich und unentgeltlich für den Verein. Er setzt sich 
aus vier von der Vollversammlung für eine Amtszeit von drei Jahren gewählten Mitglieder 
zusammen. Er ist zuständig für alle laufenden, ordentlichen Entscheidungen, die für die 
Durchführung der Tätigkeiten im Rahmen des verabschiedeten Tätigkeitsprogramms 
notwendig sind. Er setzt sich entsprechend den Bedürfnissen der Programmabwicklung in 
regelmäßigen Abständen zusammen, mindestens jedoch 4-mal jährlich und wird vom 
Vorsitzenden, in dessen Abwesenheit von seinem Stellvertreter geleitet. Der Vorstand erstellt 
den Haushaltsvoranschlag samt Tätigkeitsbericht und legt der Vollversammlung die Gewinn- 
und Verlustrechnung vor, begutachtet Anträge und bespricht andere anfallende Dinge. 
 
 

1. Vorstandssitzung 31.01.2022 

Vollversammlung 28.03.2022 

2. Vorstandssitzung 16.05.2022 

3. Vorstandssitzung 12.09.2022 

4. Vorstandssitzung 21.11.2022 

5. Vorstandssitzung 19.12.2022 

 

 
Die Vollversammlung 2022 konnte unter Einhaltung der geltenden Sicherheitsbestimmungen 
im kleinen Rahmen in Präsenz abgehalten werden.  
 
 
Die Mitarbeiter 
 
Die drei ganzjährig hauptamtlich angestellten Mitarbeiter und eine Sommerpraktikantin für 10 
Wochen sind über den Südtiroler Bauernbund angestellt. Sämtliches Inventar in den 
Büroräumlichkeiten gehört dem Südtiroler Bauernbund. Die Personalkosten, die Miete und 
die Reinigung der Büroräumlichkeiten, das Büromaterial, die Post und die Spesen für 
Telefon, Wasser, Strom und Heizung werden jährlich vom Südtiroler Bauernbund in 
Rechnung gestellt.  
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Koordinierungstätigkeit 
 
 
Die Vermittlung von freiwilligen Helfern wird schon seit vielen Jahren ganzjährig angeboten 
und in Anspruch genommen, also auch in den Wintermonaten, wenn die Arbeit am Feld ruht. 
In dieser Zeit sind es vor allem Notfälle aufgrund von Krankheit, Krankenhaus- oder 
Kuraufenthalten und Schadensfälle durch höhere Gewalt, die eine Hilfe von außen 
notwendig machen.  

Die Vorbereitung und Begleitung der freiwilligen Helfer vor, während und nach ihrem Einsatz 
auf einem Bergbauernhof in Südtirol sind zeitintensive, aber wichtige und wertvolle 
Aufgaben.  
Nach Erhalt der Anmeldung ist es notwendig jeden Helfer etwas näher kennen zu lernen, 
mehr über seine Erfahrungen, seine Stärken und Schwächen zu hören. Damit kann man 
eher jeden Helfer nach seinen Fähigkeiten und Möglichkeiten einsetzen. Diese Kennen-Lern-
Gespräche finden meist telefonisch statt. In einigen wenigen Fällen auch direkt im Büro des 
Vereins.  

Zu erfahren, wie es den Helfern während ihres Einsatzes geht und welche Eindrücke sie mit 
nach Hause nehmen, lässt teilhaben an ihren Erlebnissen. Erfahrungen, seien sie nun gut 
oder schlecht, sind für die tägliche Arbeit von großer Wichtigkeit. Sie ermöglichen, 
Bewährtes fortzuführen und Fehler in Zukunft - nach Möglichkeit - zu vermeiden. 

Man kann sich weltweit vielfach ehrenamtlich einbringen und dabei schöne Erfahrungen 
sammeln. Durch die persönliche Betreuung fühlen sich die Helfer bei uns gut aufgehoben. 
Damit heben wir uns von anderen Organisationen ab.  

 

Es war ein unglaubliches Erlebnis, und ich bin mit einer tiefen Zufriedenheit wieder nach Hause 
gefahren. Völlige Entspannung, eine tiefe Ehrfurcht vor der Leistung der Bergbauern und Ihren 

Familien. Großes Lob an den Verein für das, was Sie da seit Jahren tun. Jetzt kann ich es noch viel 
besser beurteilen. 

 

Ich habe mich sehr gut und abgesichert gefühlt vom Verein Freiwillige Arbeitseinsätze für das 
„Abenteuer“ Bergbauernhof.  

 

Ganz bestimmt erinnere ich mach an die lehrreiche Woche und die guten Gespräche zurück. Der 
Einsatz war eine tolle Erfahrung. Vielen Dank dafür….ihr macht einen super Job! 

 

Der Verdienst Ihres Teams Freiwillige Arbeitseinsätze ist nicht genug zu loben. Sie machen diese 
Arbeitseinsätze und unvergesslichen Momente erst möglich. 

 

Ein rundum gelungenes Erlebnis für mich. Denke ich konnte der Familie bei ihren täglichen Arbeiten 
doch etwas helfen. Ich werde mich wahrscheinlich nächstes Jahr wieder für einen Einsatz melden. 

Auch die Organisation eurerseits war perfekt. Danke dafür! 

 

Der Einsatz gehört schon zur Tradition, genauso wie Weihnachten und Ostern. Es ist ein Jahresritual. 
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Ergebnisse in Zahlen 
 
 
Nach zwei Jahren rückläufiger Zahlen erfreute man sich im Jahr 2022 über die endlich 
wieder steigenden Anmeldungen der freiwilligen Helfer und den entsprechend geleisteten 
Arbeitstagen. 

 
 
Trotz der vielen positiven Erfahrungen, die Freiwillige bei der Mitarbeit auf einem 
Bergbauernhof sammeln können, bleibt diese Art der Freiwilligenarbeit keine 
Selbstverständlichkeit.  
 

 
 

1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

40 87
147181 207

282
394

525

717

883

119611741167

16371684
1609

2145
2252

2414
2360

2366

1998
1957

2071
2197

1935
1979

Anzahl der Anmeldungen
Helfer

1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

522
1.140

1.782
2.520 2.802

4.410

5.725

7.577

10.705

11.966

14.930
14.752

13.489

16.697
17.432

16.488

19.354

20.564
21.220 20.927 20.777

19.202
19.048 18.552

16.021

17.120
17.718

Anzahl der Einsatztage
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Etwas Sorge bereitet die rückläufige Zahl der Gesuchsteller.  

 
 
266 Bergbauern haben um die Unterstützung angefragt, wobei die meisten Höfe im 
Vinschgau und Pustertal liegen. 
 

 
 
  

1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

31 38

91

135 138

176
184

215

235

262

296
285

268

288 288
300

320
326

339

312

348

308
316

293
277 272 266

Anzahl der Bauern

Vinschgau; 
39,1%

Unterland; 0,8%Pustertal; 
21,8%

Eisacktal; 8,3%

Burggrafenamt; 
23,7%

Bezirk Bozen; 
6,4%

Ansuchen Bauern 2022 
Verteilung nach Bezirken
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Der Großteil der Freiwilligen kommt weiterhin aus Deutschland (72 %). Knapp ein Viertel 
(18,8 %) der Helfer sind Südtiroler.  

 
Die meisten Helferinnen und Helfer sind zwischen 40 Jahren und 70 Jahren. Ein Drittel ist 
jünger als 30 Jahre. 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Südtirol D Ö I CH Andere

18,8%

72,1%

2,8% 5,1% 0,3% 0,9%

Herkunft der Helfer 

Männer; 
46,2%

Frauen; 
53,8%

Verteilung der Geschlechter

Bezirk Bozen; 
32,8%

Eisacktal; 
15,9%Burggrafenamt; 11,8%

Pustertal; 
17,2%

Unterland; 15,9%

Vinschgau; 6,5%

Freiwillige Helfer aus Südtirol 2022
Herkunft nach Bezirken

bis JG 
2000

bis JG 
1990

bis JG 
1980 

bis JG 
1970 

bis JG 
1960 

bis JG 
1950

ab JG 
1950

12,8%

21,7%

9,7%
12,9%

23,4%

17,1%

2,5%

Helfer - Verteilung nach Alter
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Die Verlustrate – also der Anteil jener Freiwilligen, die sich zwar für einen Einsatz 
interessieren und anmelden, dann aber doch nicht zum Helfen kommen können - ist jedes 
Jahr sehr hoch (43% im Jahr 2022).  
 

 
 
Die durchschnittliche Verweildauer der freiwilligen Helfer ist seit Jahren gleichbleibend  
(+/- 10 Tage).  
 

 
  

1567

2030
2188

2325 2294 2317

1946 1927 2015
2162

1894 1936

1158
1347 1404

1564 1531 1555
1364 1365 1329

1154 1156 1106

26% 34% 36% 33% 33% 33% 30% 29% 34% 47% 39% 43%
2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Anmeldungen/eff. Helfer

10,0

10,3

11,3
11,1

10,1 10,2

10,6

10,3

10,0

10,4 10,4 10,4

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

durchschnittliche Einsatzdauer in Tagen
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Einsatz in Gruppen 
 
Einen freiwilligen Arbeitseinsatz kann man allein oder in der Gruppe leisten. Alleine sollte 
man mindestens eine Woche Zeit mitbringen. In der Gruppe genügt ein Tag. An einem 
Gruppeneinsatz sollten sich mindestens 3 und maximal 6 Personen beteiligen.  
Den Reiz an Gruppeneinsätzen machen verschiedene Aspekte aus. Die Gruppenmitglieder 
lernen von- und miteinander. In der Gruppe erscheint die Arbeit weniger anstrengend. Manch 
einer wird an seine Grenzen der Belastbarkeit stoßen, aber in und von der Gruppe wird man 
gestützt und gestärkt. Als Gruppe kann man einen sozialen Beitrag leisten und erlebt 
gemeinsam einen unvergesslichen Tag.  
 
Gruppeneinsätze gehören zu einem tragenden Element unserer Tätigkeit. Neun Gruppen 
waren im Jahr 2022 auf einigen Bergbauernhöfen. In kurzer Zeit wurde so viel Arbeit 
vorangebracht. Die Stimmung und der Zusammenhalt in den Gruppen waren sehr gut. Diese 
Menschen, die organisiert und mit Tatkraft ans Werk gehen, erweisen sich nicht nur ob ihrer 
Leistung als eine große Stütze für die Bauersleute, sondern auch durch ihre Einfühlsamkeit 
und ihr Verständnis.  
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Lokalaugenscheine und Betreuung der freiwilligen Helfer vor Ort 
 
Lokalaugenscheine sind in erster Linie auf jenen Höfen notwendig, die neu um Helfer 
anfragen. Dort ist ein persönliches Gespräch mit den Bauersleuten wichtig. Dadurch kann 
man sich ein gutes Bild der Hilfsbedürftigkeit der Bauernfamilie und eine Einschätzung der 
Situation machen. Persönliche Gespräche mit den Bauern auf ihren Höfen sind in 
bestimmten Situationen notwendig und erfordern Außendienste der Koordinatorin. Dies war 
im Jahr 2022 auf 74 Höfen der Fall. 
 
Es ist dem Verein ein großes Anliegen, dass jeder Helfer während oder, wenn nicht anders 
möglich, spätestens nach seiner Zeit auf dem Hof einmal kontaktiert und nach seinen 
Erfahrungen und Eindrücken befragt wird. Jeder, der in der Freiwilligenarbeit tätig ist, weiß, 
dass die persönliche Betreuung und entsprechende Wertschätzung Gold wert ist.  
 
In diesem Gespräch, in dem der freiwillige Helfer von seinen Erlebnissen und Erfahrungen 
berichtet, soll er spüren, wie sehr er dem Verein am Herzen liegt und dass ihm viel 
Hochachtung und Dank für seine Hilfe entgegengebracht wird. 
 
Es ist dies eine kleine Geste mit oft großer Wirkung. 
 
Auch die Meinung der Bauern spielt eine große Rolle für den Verein. Es ist wichtig, zu erfahren, 
ob der freiwillige Einsatz zufriedenstellend abgelaufen ist, oder ob es Probleme gegeben hat 
und was man künftig besser machen kann oder was beachtet werden soll. 
 
Die Betreuung der Bauern und der Helfer erfolgte im Jahr 2022 zum Großteil telefonisch. 
Insgesamt 84 Außendienste wurden gemacht, bei denen Helfer persönlich am Hof 
besucht wurden.  
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Öffentlichkeitsarbeit  
 
Über eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit ist es uns möglich, Menschen mit unseren Anliegen 
zu erreichen. Von einer starken Wahrnehmung in der Öffentlichkeit, vor allem aber von einer 
möglichst kontinuierlichen Berichterstattung in den Medien, hängt ein Teil des Erfolges 
unserer Arbeit ab. Großen Anteil an der Wirksamkeit unserer Öffentlichkeitsarbeit hat das 
Medienhaus Athesia. Auch für das Tätigkeitsjahr 2022 konnte mit Herrn Michl Ebner ein 
Abkommen abgeschlossen werden, das uns eine Vielzahl von Werbeschaltungen in der 
Tageszeitung Dolomiten des Hauses Athesia sicherstellte. Regelmäßige Präsenz im 
auflagenstärksten Printmedium unseres Landes, erweist sich mehr denn je als wert- und als 
besonders wirkungsvoll.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Medienarbeit 
 
2022 war der VFA wieder in verschiedenen Fernseh- und Rundfunkbeiträgen und in diversen 
Printmedien im In- und Ausland zu sehen.  
 
Beiträge im Rundfunk 
 

 Datum  Sender 
Name der 
Sendung 

Art des Beitrags Redakteur 

1 28.03.2022 
Radio 
Antenne 

 

Interview mit Obmann 
Georg Mayr zur 
Jahreshauptversammlung 
mit Rück- und Ausblick 

 

2 03.04.2022 Rai Südtirol 
Landwirtschaft 
aktuell 

Interview mit dem 
Obmann Georg Mayr 

Marianne 
Kasseroler & 
Michael 
Deltedesco 

3 11.04.2022 Südtirol 1 
Unser Land und 
unsere Leute 

Interview mit einer 
Bäuerin/Bäuerin des 
Jahres 2022, einer 
freiwilligen Helferin aus 
Südtirol und mit dem 
Obmann Georg Mayr 

Lisa Stragenegg 

3 11.04.2022 Radio Tirol 
Unser Land und 
unsere Leute 

Interview mit einer 
Bäuerin/Bäuerin des 
Jahres 2022, einer 
freiwilligen Helferin aus 
Südtirol und mit dem 
Obmann Georg Mayr 

Lisa Stragenegg 
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Beiträge im Fernsehen 
 

 Datum  Sender 
Name der 
Sendung 

Art des Beitrags Redakteur 

 Juli ORF  Südtirol heute Filmbeitrag  Siegrid Silgoner 

 
 
 
Freiwillige Helfer organisieren zu Hause Messestände, Vorträge und Treffen zum Meinungs- 
und Erfahrungsaustausch. Ein Dank allen, die sich auf diese Weise für den Verein engagieren. 
 

 
 
 

Beiträge in Printmedien 
siehe Pressespiegel im Anhang! 
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Vorträge 
 
Vorträge bieten dem Verein die perfekte Möglichkeit den Verein vorzustellen und auf alle 
Fragen antworten zu können, die vielleicht noch offen sind.  
 

 
 
 
Messen und andere Veranstaltungen 
 
Der wichtigste Teil der Öffentlichkeitsarbeit des VFA besteht in der direkten 
Kontaktaufnahme mit Menschen. Durch die Teilnahme an diversen Messen und anderen 
Veranstaltungen bietet sich die Möglichkeit, auf die Anliegen und Angebote des VFA 
aufmerksam machen.  
Im Jahr 2022 waren die Teilnahme am Erntedankfest am Waltherplatz und der 
Freiwilligenmesse im Rahmen der Biolife in der Messe Bozen möglich.  
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Homepage und soziale Medien 
 
Die Homepage ist zu einem unverzichtbaren Informations- und Arbeitsinstrument geworden.  
Die Bildergalerie der Homepage wird von den Helfern und solchen, die es werden möchten, 
sehr geschätzt. Bilder vermitteln Eindrücke und können potenziellen Freiwilligen eine 
wichtige Entscheidungshilfe bieten.  
Das Gästebuch, die Erlebnisberichte und die Rubrik „SOS Hilfseinsatz“ auf der Homepage 
sowie die Beiträge auf Facebook und Instagram werden gern benutzt, um Informationen zu 
erhalten bzw. weiterzugeben.  
 
 
 
 

 
 

Es war eine Herausforderung, die mein weiteres Leben prägen wird. Ob ich nochmals für einen 
Arbeitseinsatz bereit wäre? JA! 

 

Ich möchte vor der wertvollen Arbeit, die jeden Tag von den Bergbauern und Bergbäuerinnen 
geleistet wird den Hut ziehen. Die gemeinsamen Wochen waren unbeschreiblich schön und 
ich denke sehr gerne an unzählige, einzigartige Momente auf den Höfen zurück. Die Bauern 
haben mein Leben ein Stück weit schöner und erfüllter gemacht. 

 

Nach anfänglichem Fremdeln fühlte ich mich wie daheim. Alle Hochachtung vor den 
Bergbauern die ihre Höfe in diesen Lagen bewirtschaften. Das einzige was ich bereue ist, dass 
ich nicht schon in früheren Jahren an solchen Projekten teilgenommen habe. 

 

Die Zeit wird für mich prägend sein und sich in Kopf und Herz einbrennen. 

 

Ich bin froh, dass ich mich durchringen konnte, und diese ehrenamtliche Tätigkeit gemacht 
habe. Denn sonst hätte ich nie die vielen positiven Eindrücke von den Menschen und der 
Umgebung machen können. Eine Erfahrung, die unvergesslich bleibt und mich prägen wird. 
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Werbeträger 
 
Um eine Sache „unter die Leute zu bringen“, eignen sich attraktive Werbeträger sehr gut. 
Der Verein konnte im Jahr 2021 Dank der Unterstützung der Stiftung Sparkasse endlich 
wieder nützliche Geschenke ankaufen.  
Ebenso gerne angenommen werden die Aufkleber, welche von der Raiffeisenkasse Eisacktal 
finanziert wurden.  
Die Geschenke werden den freiwilligen Helfern bei Besuchen derselben im Büro oder bei 
den Außendiensten auf den Höfen oder anderen Gelegenheiten verteilt.  
Die Werbeträger sind nicht nur ästhetisch ansprechend, sondern auch funktionell.  
Die Reaktionen der Beschenkten lässt darauf schließen, dass die Helfer den praktischen 
Aspekt zu schätzen wissen. Gleichzeitig gelangen unsere Anliegen in Umlauf. 
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Erntedankfeier 
 
Auf dem traditionellen Erntedank-Fest im Bürgerhaus von Sarnthein ließ man das Jahr 
Revue passieren. Vertreter der Gründungsmitglieder und aus der Politik würdigten in ihren 
Grußworten die Leistung der freiwilligen Helfer. Einen besonderen Gänsehausmoment 
bereitete der Dank einer Bäuerin, welche stellvertretend für alle Bauern zur 
Festversammlung eingeladen wurde. 
Etwa 150 Freiwillige waren zum Erntedank-Fest ins Sarntal gekommen.  
 
Den Wortgottesdienst auf dem Erntedank-Fest gestaltete der Dekan von Sarntal, Pater 
Basilius Schlögel. Musikalisch umrahmt wurde er von Frau Rosa Oberhöller und dem 
Reinswalder Frauenchor.  
 
Für Musik beim anschließenden geselligen Beisammensein sorgten die Jungen Bolgstuaner 
aus dem Sarntal.  
 
Einige Helfer werden alljährlich stellvertretend für alle für besondere Leistungen geehrt und 
erhalten schöne Sachpreise. Die Geschenke werden uns von vielen Firmen aus Südtirol zur 
Verfügung gestellt wurden.  
 

Arbeitsschweiß an Händen hat mehr Ehre  
als ein goldener Ring am Finger. 

(aus Deutschland) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Pfarrer der Gemeinde Sarntal, Pater Basilius Schlögl, zelebriert zu Beginn der 
Feier den Wortgottesdienst 

 
Frau Rosa Oberhöller und der 

Reinswalder Frauenchor haben 
den Wortgottesdienst und die Feier 

musikalisch umrahmt. 
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Georg Mayr, Obmann des Vereins, 
begrüßt die Gäste und hält Rückschau 

auf das erfolgreiche Jahr. 

Koordinatorin Monika Thaler dankte den Freiwilligen 
und blickte mit Erzählungen und Anekdoten 
nochmals auf das vergangene Jahr zurück. 

Stellvertretend für alle wurden einige für besondere Leistungen geehrt. 
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Die Feier klang im gemütlichen Beisammensein, Erfahrungsaustausch und persönlichem 
Kennenlernen, sowie einer gemeinsamen Marende aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Für Musik beim anschließenden 
geselligen Beisammensein sorgten 
die Jungen Bolgstuaner aus dem 

Sarntal. 
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Dank und Segenswünsche  
 
Mit Weihnachtskarten des Bäuerlichen Notstandsfonds und mit Grüßen über Mail bringt der 
VFA den Helfern, Gönnern und Freunden des Vereins seine Verbundenheit und den Dank 
für die Treue und Mithilfe zum Ausdruck.  
Die weihnachtlichen Grüße verbunden mit den besten Wünschen für das neue Jahr werden 
in den ersten Dezembertagen verschickt. 
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Finanzierung 
 
Der größte Teil der Vereinsfinanzierung (Gesamtausgaben von Euro 213.067,98) kommt 
über den Beitrag der Südtiroler Landesverwaltung, Abteilung Gesundheit & Sozialwesen 
unter der Leitung der Landesrätin Waltraud Deeg. Einen beachtlichen Teil der 
Verwaltungskosten wird durch Spenden gedeckt.  
An dieser Stelle ergeht ein großer Dank an die Firma DESPAR/ASPIAG, welche den Verein 
schon seit vielen Jahren immer wieder mit beachtlichen Spenden unterstützt. 
Den Restlichen Teil übernehmen die Trägerorganisationen selbst. 
 

 
 

34 Prozent des Gesamtbudgets wurden im vergangenen Tätigkeitsjahr über Beiträge, 
Spenden und Zuwendungen von verschiedenen Institutionen, Unternehmen, Bauern und 
privaten Spendern sowie über die 5 Pro Mille abgedeckt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die beiden Kassaprüfer (Siegfried Rinner und Josef Haller) wurden von der Vollversammlung 
im Jahr 2020 für die Dauer von drei Jahren gewählt. Sie prüfen den Haushaltsentwurf und 
die Jahresabrechnung.  
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Unsere Gönner im Jahr 2022 
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Erwirtschafteter Wert 
 
Der wirtschaftliche Wert, den die Freiwilligen im Jahr 2022 erwirtschaftet haben, liegt bei 
knapp über 1,63 Mio. Euro, wenn man die Arbeitsstunde mit der eines Tagelöhners von 
knappen € 11,50 bemisst. 
 

 
 
 
Wirtschaftliche Effizienz 
 
Im Jahr 2022 entfielen € 11,15 an Verwaltungskosten auf einen Einsatztag eines freiwilligen 
Helfers.  
 

 
  

Ökonomischer Wert

0,00 €

200.000,00 €

400.000,00 €

600.000,00 €

800.000,00 €

1.000.000,00 €

1.200.000,00 €

1.400.000,00 €

1.600.000,00 €

1.800.000,00 €

2000200120022003200420052006200720082009201020112012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Ökonomischer Wert nach Einsatztagen

0,00 €

5,00 €

10,00 €

15,00 €

20,00 €

25,00 €

30,00 €

35,00 €

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Verwaltungskosten
pro Tag



 
28 

 

 
 

 

 
Ein Dank von Seiten der Bauern 

 
„Es freut mich immer wieder, wenn wir die Erntehelfer auf dem Hof 

begrüßen können. Auch sie geben uns immer wieder neue Kraft 
weiterzumachen.“ 

 
„Manchmal kann man nur staunen, wie hingebungsvoll unsere 

Helfer sind und alles geben. Wir haben viele tiefe Freundschaften 
geschlossen…. Menschen, die wir aus unserem Leben gar nicht 

mehr wegdenken möchten.“ 
 

„In den letzten Jahren wurden wir sehr bereichert. Bereichert an 
sehr netten Menschen und Begegnungen mit unbezahlbaren 

Momenten. Nicht nur helfende Hände, sondern auch das 
menschliche dahinter. Ein offenes Ohr, tiefgründige Gespräche, 

tröstende Worte, stärkende Umarmungen…. Manchmal auch 
herzhaftes Lachen und der ein oder andere Scherz ging nie 

verloren“ 
 



Tätigkeitsvorschau 2023
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Tätigkeitsvorschau 2023 
 
Allgemeine Betrachtungen 
Der Verein ist mit den Zahlen (Anmeldungen von Helfern und entsprechend geleisteten 
Arbeitstagen) sehr zufrieden. Es melden sich viele Personen für einen freiwilligen Arbeitseinsatz 
an und es stellen auch weiterhin Bauern eine Anfrage um Unterstützung. Die freiwilligen Helfer 
erfahren, wie schwierig die Bewirtschaftung der Bergbauernhöfe ist und lernen, die Lebensmittel 
aus der Landwirtschaft zu schätzen. Für die Bauern ist die Hilfe eine große Stütze, ein 
Mutmacher und/oder eine Überbrückungsmöglichkeit schwieriger Zeiten und Situationen.  
 
o Finanzierung 

Die Unterstützungsanfragen der vergangenen Jahre sollen für das Tätigkeitsjahr 2023 
erneuert werden. Spenden und die 5 Pro Mille ließen den Verein aufatmen. Man ist sich 
bewusst, dass man auf solche Zuwendungen nicht automatisch zählen kann. Der Beitrag 
vom Amt für Senioren und Soziales war 2022 im Vergleich zum Vorjahr gleich hoch. Man 
hofft sehr, dass der Beitrag für das Jahr 2023 im selben Ausmaß wieder gewährt wird.  
Vor diesem Hintergrund gilt es gut hauszuhalten und sich um die Erschließung neuer 
Finanzierungsquellen (Spenden, Veranstaltungen etc.) zu bemühen.  
 

o Inhaltliche Qualität der Dienstleistung beibehalten 
In den vergangenen Jahren hat man viel Zeit in die qualitative Verbesserung der 
Vermittlungsdienstleistung investiert, vor allem in die Digitalisierung der technischen 
Abwicklung. Das hat sich bewährt. Mittlerweile konnte damit eine gute zeitliche Effizienz 
erreicht werden. Die Arbeitsabläufe sind gut eingespielt.  
Die bewährte Qualität der Dienstleistung, sprich Betreuung der Bauern und der Freiwilligen, 
wird man beibehalten.  
Wir danken dem DZE für die Hilfestellungen in bürokratischen Belangen. 
Viel Zeit investiert man in die Vorbereitung der Helfer auf den Einsatz und Betreuung der 
Freiwilligen während der Zeit ihres Einsatzes und in der Nachbereitung der Einsätze sowie in 
der Betreuung der Bauernfamilien. Die Vermittlung von freiwilligen Helfern an 
Bergbauernfamilien ist eine sehr dynamische Tätigkeit, welche den ständigen Austausch an 
Informationen und manches Mal auch die Anwesenheit eines Mitarbeiters des Büros 
erfordert. Ausschlaggebende Informationen können nur im Austausch mit den Beteiligten 
eingeholt werden und sind für die Qualität der Arbeit wichtig. 
 

o Öffentlichkeitsarbeit  
Im Tätigkeitsjahr 2023 sind folgende Maßnahmen geplant: 

a) lokale Medienarbeit, 
b) Medienarbeit über die Landesgrenzen hinaus; wir betreuen Journalisten, die uns zum Teil 

über die IDM vermittelt werden, 
c) Präsenz auf Messen und anderen Veranstaltungen, 
d) Vorträge an Schulen und im Rahmen von einschlägigen Veranstaltungen, 
e) Anzeigenschaltung in der Tageszeitung Dolomiten und im Südtiroler Landwirt, 
f) Verteilung der Informationsbroschüre an strategisch interessanten Orten in Südtirol. 
 

o VFA-Infostand auf Messen und Veranstaltungen 
Da der VFA-Vorstand die Öffentlichkeitsarbeit im direkten Kontakt mit den Menschen als 
sehr wichtig erachtet, sollen die gemeinsamen Auftritte mit dem Südtiroler Bauernbund 
(SBB) und dem Bäuerlichen Notstandsfonds (BNF) auf Messen und sonstigen 
Veranstaltungen auch 2023 fortgesetzt werden. Neben allgemeiner Aufklärungsarbeit über 
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den wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Wert der Freiwilligen Arbeitseinsätze auf 
Bergbauernhöfen soll den Messebesuchern der Reiz als persönliche Grenzerfahrung 
nahegebracht werden.  
Durch die Teilnahme an Quiz und an Geschicklichkeitsspielen sollen Messebesucher an den 
Stand gelockt werden. Dadurch kommt man ins Gespräch und der Besucher befasst sich 
verstärkt mit dem Thema der freiwilligen Arbeitseinsätze auf Südtirols Bergbauernhöfen.  
Gegen eine Spende können Messebesucher Werbeträger des VFA (z.B. Taschen, T-Shirts, 
Schirmmützen, Arbeitshandschuhe, Schirme, Rucksäcke, Bauernschürzen, 
Mehrzwecktücher und Bücher) erstehen.  
 
Die Teilnahme an folgenden Veranstaltungen ist für das Jahr 2023 geplant:  
- Erntedankfest der bäuerlichen Organisationen am Waltherplatz in Bozen am 21. Oktober, 
- Freiwilligenmesse im Rahmen der Biolife in der Messe Bozen vom 9. bis 12. November, 
- Alpenländische Landwirtschaftsschau AGRIALP 2023 vom 23. bis 26. November. 
 

o Pflege und Aktualisierung der Homepage und Soziale Medien 
Die VFA Homepage wurde im Jahr 2019 neugestaltet und programmiert. Der Internetauftritt 
ist die Visitenkarte des Vereins. Die ständige Aktualisierung ein Muss. So erhält der 
Besucher einen lebendigen Eindruck der Tätigkeit des Vereins und der Erlebnisse der 
freiwilligen Helfer. Neuigkeiten zu Veranstaltungen und erschienenen Presseartikeln werden 
innerhalb weniger Tage online gestellt, die Bildergalerien werden einmal pro Woche 
überarbeitet und aktualisiert. 
Die sozialen Medien wie Facebook und Instagram werden weiterhin gepflegt. Sie 
ermöglichen es, kostengünstig und rasch, zu neuen Interessierten zu gelangen und 
Informationen einer breiten Masse zugänglich zu machen. 
Auch im Jahr 2023 will man, gerade bei SOS-Hilfeaufrufen, durch Facebook schnell 
Personen finden, die bereit sind, kurzfristig zu helfen. 
 

o Erntedankfeier 2023 
Die Erntedank-Feier des VFA wird am 30. September, voraussichtlich erneut im Sarner 
Bürgerhaus im Sarntal, stattfinden. Der Saal bildete in den letzten Jahren ein ideales 
Ambiente für die Feier und wird durch die Möglichkeit der flexiblen Raumgestaltung auch in 
diesem Jahr den richtigen Rahmen bieten.  
 

o Fortbildungsveranstaltungen 
Für 2023 ist wiederum die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen geplant. Besucht 
werden Weiterbildungsangebote, die für die Arbeit der Mitarbeiter im VFA von Bedeutung 
sind. 
 

o Vorstandssitzungen 
Im Jahr 2023 sind folgende Sitzungen des VFA-Vorstandes geplant:  
1. Vorstandssitzung 1. Februar  

2. Vorstandssitzung 20. März 

Vollversammlung  April 

2. Vorstandssitzung 15. Mai 

3. Vorstandssitzung 24. Juni 

4. Vorstandssitzung September 

5. Vorstandssitzung November/Dezember 
Nicht angeführt finden sich jene Sitzungen, die aufgrund besonderer Umstände oder 
aufgrund der Dringlichkeit der Angelegenheiten nicht geplant werden können und daher ad 
hoc einberufen werden.  


